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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser
Man sagt, dass die Hoffnung zuletzt stirbt. Leider wurden wir etwas enttäuscht. Corona 

hatte auch das Jahr 2021 fest im Griff und die vom Jahr 2020 verschobenen Feierlich-

keiten zum 100-Jahre-Jubiläum der Wasserversorgung konnten wieder nicht statt

finden. Wir werden im 2022 einen neuen Anlauf nehmen. Immerhin aber konnte das 

neue Reservoir Laufenbach mit einem Tag der offenen Türe würdig eingeweiht werden.

Glücklicherweise sind wir aber von grösseren pandemiebedingten Störungen ver-

schont geblieben. Trotz einiger Erkrankungen konnten die Gemeindewerke ihre Aufga-

ben und Projekte planmässig erledigen. Die Versorgung unserer Kundschaft mit Strom, 

Gas und Wasser funktionierte jederzeit einwandfrei. 

Verrückter Energiemarkt
Der Einkaufspreis für das Gas ist im Jahr 2021 durch eine Kombination unterschiedli-

cher Faktoren stark gestiegen: Der Winter 2020/2021 war deutlich kälter als erwartet. 

Die Nachfrage nach Erdgas hat in Asien aufgrund des Wirtschaftswachstums sehr 

stark zugenommen. Zum Preisanstieg beigetragen hat auch der Umstieg bei der Strom-

produktion von Kohle auf Gas in Folge des gestiegenen CO2-Preises. Erdgas hat im Ver-

gleich zu Kohle eine bessere Klimabilanz. Steigende CO2-Preise machen deshalb die 

Verstromung von Erdgas interessant. Im Weiteren hat die latente Krise zwischen Russ-

land und der Ukraine den Markt stark verunsichert und die Preise in die Höhe getrieben.

Nach historischen Tiefständen sind die Handelspreise mittlerweile aussergewöhn-

lich hoch. War der Preis für Erdgas zu Beginn des Jahres noch bei etwa CHF 15/MWh, 

stieg er im Herbst auf noch nie gekannte Höhen von deutlich über CHF 100/MWh. Ende 

Jahr lag er bei CHF 80 – 90/MWh.

Parallel dazu entwickelte sich der Strompreis. Bezahlte man zu Beginn des 2021 

noch etwa CHF 50/MWh, waren Ende des Jahres bis zu CHF 300/MWh fällig.

Diese ausserordentlichen und bis dato noch nie gekannten Einkaufspreise hatten 

bedeutende Einflüsse auf die Jahresrechnung, insbesondere diejenige der Gasversor-

gung, welche mit einem Minus von CHF 1,3 Mio. abschliesst.

Neues Energiegesetz im Kanton Zürich
Am 28. November 2021 hat das Stimmvolk das neue kantonale Energiegesetz ange-

nommen. Es verlangt neu, dass Öl- und Gasheizungen am Ende ihrer Lebensdauer 

durch CO₂-neutrale Heizsysteme ersetzt werden. Im Vordergrund stehen Wärmepum-

pen und Fernwärme; Biogas ist ebenfalls zulässig, sofern es sich um Schweizer Biogas 

handelt. Das Gesetz beinhaltet Ausnahmeregeln für Häuser, in denen der Heizungser-

satz unverhältnismässig aufwendig wäre oder für Hauseigentümer zu teuer käme. Bei 

Editorial
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Mehrkosten von mindestens fünf Prozent über die gesamte Lebensdauer kann auf den 

ökologischen Heizungsersatz verzichtet werden. Bei Neubauten sind grundsätzlich 

CO₂-neutrale Heizungen einzubauen. Für die Gasversorgung werden die Herausforde-

rungen noch anspruchsvoller. Der ökologische Heizungsersatz dürfte sich in den 

nächsten Jahren wesentlich beschleunigen. Gas ist jedoch ein wandlungsfähiger Ener-

gieträger. So könnten neue Technologien wie Power-to-Gas es ermöglichen, erneuer-

bare Energien saisonal zu speichern und einen Beitrag für eine nachhaltige und klima-

neutrale Energieversorgung zu leisten. Künstlich erzeugte, klimaneutrale Gase könnten 

einst über das bestehende, wenn auch stark verkleinerte Gasnetz verteilt werden. 

Stromversorgung in Mangellagen
Nach neusten Berichten des Bundes könnte im schlimmsten Fall der Schweiz ab 2025 

zu wenig Strom zur Verfügung stehen. Wirtschaftsminister Guy Parmelin rief im Rah-

men einer Kampagne Unternehmen dazu auf, sich auf eine allfällige Strom-Mangellage 

vorzubereiten. Eine Strom-Mangellage, also wenn wochen- oder gar monatelang zu  

wenig Strom zur Verfügung steht, ist neben einer Pandemie die grösste Gefahr für die 

Versorgung der Schweiz. Gibt es nicht mindestens auf technischer Ebene Fortschritte, 

könnte die Schweiz wegen des fehlenden Stromabkommens mit der EU ab 2025 ein 

Problem mit der Strom-Versorgungssicherheit bekommen, vor allem im Winter. Die  

Covid-Pandemie hat eindrücklich gezeigt, wie wichtig es ist, sich so gut wie möglich auf 

Krisen vorzubereiten. Sollte der Strom knapp werden, ist die Schweiz auf die Unter

stützung aller Stromkunden angewiesen, insbesondere auf die der Unternehmen. Im 

Auftrag des Bundes wurden deshalb die Betriebe mit einem Verbrauch von jährlich über 

100 Megawattstunden informiert, dass sie sich auf eine mögliche Kontingentierung des 

Stroms vorbereiten sollen. Sie müssten ihren Verbrauch im Falle eines Falles um einen 

gewissen Prozentsatz drosseln.

Zum Schluss ist es mir ein persönliches Anliegen, mich bei allen Mitarbeitenden, aber 

auch bei unserer Kundschaft und unseren Partnerinnen und Partnern für das entge-

gengebrachte Vertrauen zu danken. Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit 

und das gemeinsame Meistern der kommenden Herausforderungen.

Gemeindewerke Rüti

 

Beat Schüpbach 

Betriebsleiter
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Geschäftssitz
Werkstrasse 27, 8630 Rüti ZH  

Gründungsjahr
1897

Anzahl Mitarbeitende
34, davon zwei in der GWVZO und zwei Lernende

Zertifizierungen
Managementsysteme

2002 – Einführung ISO 9001:2008   

2008 – Einführung ISO 14001:2004  

2017 – Umstellung auf neue Norm: 

ISO 9001:2015 und 14001:2015 

Energie- und 
Werkkommission
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Zweck
Die Gemeindewerke Rüti planen, erstellen, betreiben 

und unterhalten die Verteilnetze und Anlagen Strom, 

Gas und Wasser in ihrem Versorgungsgebiet und  

beliefern die Kundschaft mit Elektrizität, Gas und  

Wasser. Zudem bieten sie für Private, Gewerbe und 

Industrie einen kompletten Service in Beratung und 

Ausführung rund um die Elektroinstallationen an. Mit 

dem neuen Geschäftsfeld «Wärme» und dem zukünf-

tigen Angebot an erneuerbarer Fernwärme positio-

nieren sich die Gemeindewerke zeitgemäss in einem 

anspruchsvollen Marktumfeld.

Weitere Dienstleistungen
•	 Pikettdienst rund um die Uhr

•	 Öffentliche Beleuchtung

•	� Temporäre Anschlüsse für Anlässe, Weihnachts-

markt, Weihnachtsbeleuchtung, Chilbi etc.

•	 Energieberatung

•	 Solarstrombörse

•	 Verkauf von Naturstrom

•	 Verkauf von Biogas

•	� Betrieb, Unterhalt und Verwaltung der Gruppen-

wasserversorgung Zürcher Oberland (GWVZO)

Die Energie- und Werkkommission befasste 
sich an den acht Sitzungen im Jahr 2021 
u. a. mit folgenden Geschäften:
•	� Diverse Kredite für Sanierung / Leitungsbau Elek

trizität, Gas und Wasser 

•	� Beschluss Baukredit für den Energieverbund Rüti 

Zentrum

•	� Antrag Prüfung Rechtsformänderung Gemeinde-

werke

•	� Abnahme der Jahresrechnung 2021 und Verab-

schiedung Budget 2022

•	� Transformationsplanung Gasstrategie Teil 1 und 2

•	� Beschluss Segmentierung und Gastarife 2022

•	� Beschluss Verkaufspreise Elektrizität

•	� Antrag und Verabschiedung der Generellen Wasser

versorgungsplanung GWP 2020

•	� Abnahme diverser Bauabrechnungen

Mitglieder für die Amtsdauer 2018 – 2022:

Stimmberechtigte Mitglieder
Marie-Therese Büsser, Präsidentin

Peter Weidinger, Vize-Präsident

Christian Berndt

Peter Feucht

Ruedi Heimlicher

Roberto Pascolo

Hans Rüegg

Auswärtige Mitglieder
Beat Amstutz, Hinwil

Roman Braun, Tann

Martin Kurt, Wolfhausen

Mitglieder der Gemeindewerke
Beat Schüpbach, Betriebsleiter

Selina Resegatti, Leiterin Finanzen



Statistik Stromversorgung
Energie-Vertrieb� 64 GWh

Energie-Transport (Netz)� 70 GWh

Trafostationen eigene� 37

Verteilkabinen� 385

Strommessstellen� 9393

Öffentliche Beleuchtung: 

(Anzahl Leuchten) 

Gemeindestrassen Rüti� 1296 

   •  davon LED� 461 

Gemeindestrassen Tann� 295 

   •  davon LED� 117 

Kantonsstrassen� 399 

   •  davon LED� 89

Elektrizitätsversorgung
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Stromabgabe 2021
Die Stromabgabe hat sich im Bereich Energietrans-

port gegenüber dem Vorjahr um 2 GWh von 68 GWh 

auf 70 GWh erhöht. Seit 2014 liefern die Gemeinde-

werke Rüti 100 % erneuerbare Energie. Dies wird mit 

dem Zukauf von Herkunftsnachweis-Zertifikaten (HKN-

CH) und einem Anteil von in Rüti produziertem Solar-

strom (ca. 3 %) erreicht.

Naturstrom
Im Berichtsjahr wurden rund 1,8 Mio. kWh Naturstrom 

basic sowie 380 000 kWh Naturstrom star an ge-

samthaft 218 Kunden abgegeben.

Neuorganisation Elektrizitätsversorgung
Mit Umsetzung der Energiestrategie 2050 und den 

damit verbundenen Änderungen im Energiegesetz 

werden die Netzbetreiber von elektrischen Energie-

verteilnetzen und somit auch die Gemeindewerke 

Rüti vor neue Herausforderungen gestellt. 

Mit dem Ausbau der elektrischen Energieproduk-

tion aus dezentralen Quellen, dem steigenden Anteil 

an elektrisch betriebenen Fahrzeugen im Strassen-

verkehr und der Verlagerung von fossilen zu elektri-

schen Energieträgern für Heizungszwecke ändern 

sich die Anforderungen an die elektrischen Versor-

gungsnetze. Die Energie-Lastflüsse ändern sich 

schneller, häufiger und können auch die Richtung 

wechseln. 

Gleichzeitig steigen die Anforderungen an die Ver-

sorgungssicherheit und eine normgerechte Span-

nungsqualität, da das Schadenpotenzial bei Stö

rungen oder Spannungsschwankungen durch die 

steigende Anzahl an elektronischen Geräten stark 

zugenommen hat. 

Um diesen veränderten Anforderungen gerecht zu 

werden und die zunehmende Komplexität der Netz-

planung zu bewältigen, haben die Gemeindewerke 

Rüti ihre internen Abläufe optimiert und eine Neuor-

ganisation der Elektrizitätsversorgung vorgenommen. 

Dazu wurden die Abteilung Elektrizitätsversorgung 

Netzbau und die Abteilung Installationskontrolle/

Zählerwesen zusammengelegt und eine Erhöhung 

der Stellen-Prozente um 100 % vorgenommen. Die 

Leitung über die ganze Abteilung Elektrizitätsversor-

gung obliegt weiterhin Dominik Bill. Die neue Stelle 

«Projektleiter Netze» wird seit dem 1. April 2021 durch 

Aron Bernhardsgrütter besetzt. Er hat seine bisheri-

gen Aufgaben im Bereich des Meldewesens und der 

Messtechnik an Ronny Dieziger übergeben, welcher 

ab diesem Zeitpunkt die Aufgaben rund um Installa-

tionsanzeigen, technische Anschlussgesuche, Zäh-

lerbestellungen, Sicherheitsnachweise und Beglau-

bigungen von Photovoltaikanlagen übernommen hat. 

Aron Bernhardsgrütter behält seine Aufgaben in den 

Bereichen Netzberechnungen und Anschlussplanung. 

Im Weiteren ist er neu für die Projektleitung von Netz-

bauarbeiten in unseren Mittel- und Niederspan-

nungsnetzen sowie im betriebsinternen Glasfaser-

netz zuständig und übernimmt die Funktion als 

stellvertretender Abteilungsleiter der Elektrizitäts-

versorgung. 

Dominik Bill Ronny Dieziger



Umbau Transformatorenstation Schanz
Die Transformatorenstation (TS) Schanz unter dem 

Oberstufen-Schulhaus an der Spitalstrasse wurde im 

Jahre 1982 erstellt und entsprach weitgehend nicht 

mehr dem aktuellen Stand der Technik. Die Schalt-

anlage der Mittelspannung wurde damals in halb

offener Bauweise gebaut und die Niederspannungs-

verteilung mit dem gleichen Baujahr war nicht für 

Umschaltzwecke der Transformatoren ausgelegt. 

Zudem verfügte die TS über nur einen Transformator, 

welcher die ganze Schulanlage und weitere Netz

gebiete versorgte. 

Bei der Sanierung wurde die Schaltanlage der Mittel-

spannung durch eine neue, 7-feldrige Anlage ersetzt. 

Gleichzeitig wurde der bestehende Transformator 

durch zwei neue strahlungs- und verlustarme Exem-

plare  ersetzt. Die Niederspannungsverteilung wurde 

gemäss den gültigen Normen erneuert und für Um-

schaltmöglichkeiten erweitert. Nach dieser Sanie-

rung besteht nun auch in der TS Schanz die Möglich-

keit, bei Schalterrevisionen oder Betriebsstörungen 

auf einen zweiten Transformator umzuschalten, was 

die Versorgungssicherheit im umliegenden Versor-

gungsgebiet beträchtlich erhöht.

8
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Kabeleinzug Mittelspannungsleitung 
zwischen den Transformatorenstationen 
Kengelwies und Seidenhof
Die Transformatorenstation (TS) Seidenhof war mit je 

einem Mittelspannungskabel ab der TS Schanz sowie 

der TS Löwen erschlossen. Diese Kabel mit Papier-

blei-Isolation wurden in den 1960er-Jahren verlegt 

und mussten zwischenzeitlich an mehreren Stellen 

repariert werden. 

Um diese alten Kabel zu ersetzen, wurde von der 

TS Kengelwies ein neues Kabel zur TS Seidenhof ge-

zogen und angeschlossen. Der grössere Leiterquer-

schnitt des neuen Kabels erlaubt nun auch Netz-

schaltungen, bei denen grosse Ströme umgeschaltet 

werden müssen. 

Projekt Smart-Meter
Wie bereits im Geschäftsbericht 2020 erläutert, sind 

die Gemeindewerke Rüti dabei, ihre alten Elektrizitäts-

zähler durch intelligente Messapparate zu ersetzen. 

Beim Abschluss des Berichtjahres waren im Versor-

gungsgebiet bereits 23 % der Messpunkte mit einem 

neuen Smart-Meter ausgerüstet. Zudem wurden im 

Berichtsjahr 65 Datenkonzentratoren in den Trans-

formatorenstationen verbaut, welche über das be-

stehende Niederspannungsnetz eine Datenverbin-

dung zu den Smart-Meter herstellen. 

Nach vielen Probeläufen und Systemanpassun-

gen konnten bei der Jahresablesung im Dezember 

2021 erstmals echte Verbrauchsdaten von 887 Mess-

punkten aus der Ferne ausgelesen und verrechnet 

werden.  

Werkleitungs-Sanierungsprojekte
Im Berichtsjahr haben die Gemeindewerke Rüti ver-

schiedene elektrische Werkleitungen saniert und die 

öffentliche Beleuchtung erneuert:  

•	 Bergblickstrasse bis Chatzenweg

•	 Bogenackerstrasse 40 bis 52

•	 Eichwiesstrasse 27 bis 46

•	 Fägswilerstrasse 55 bis Walderstrasse

•	 Hauptstrasse 24 bis 42

•	 Niggitalstrasse 11 bis Walderstrasse

•	 Steinwiesenstrasse 

Wir bedanken uns sowohl bei den Bauleitungen und 

den Bauunternehmern für die reibungslose Abwick-

lung, wie auch bei den Anwohnerinnen und Anwoh-

nern für das Verständnis und das entgegengebrachte 

Vertrauen. 

Weiterbildung
Die Aus- und Weiterbildung des Personals nimmt 

auch in der Abteilung Elektrizitätsversorgung einen 

hohen Stellenwert ein. Zwei Mitarbeitende haben im 

Berichtsjahr Weiterbildungen erfolgreich abgeschlos-

sen: 

Hannes Clasen hat die Berufsprüfung für Netz-

fachleute mit eidgenössischem Fachausweis erfolg-

reich bestanden. Ebenfalls erfolgreich abgeschlossen 

hat Aron Bernhardsgrütter die Ausbildung zum Pro-

jektleiter Verteilnetze. Herzliche Gratulation!

Hannes Clasen Aron Bernhardsgrütter
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Elektroinstallationen

Im Jahr 2021 haben wir 414 Service-Aufträge im  

Gesamtwert von CHF 534 500.21 ausgeführt und für 

den Betrieb intern CHF 197 904.74. Die Einsätze  

waren sehr vielseitig und spannend. So wurden unter 

anderem eine automatische Beschattung eines  

Wintergartens realisiert, private Bad- und Chillout-

Räume modernisiert und Überwachungskameras auf 

einem Geschäftsareal verkabelt. Auch waren unsere 

Leistungen bei Küchen- und Badsanierungen gefragt, 

was teilweise auch Modernisierungen von Elektro

unterverteilungen mit sich brachte. Den Boom der 

Solarbranche unterstützten wir, indem wir auch in 

diesem Jahr bei der Erstellung der Anlagen mit ver-

schiedenen Solarteuren zusammenarbeiteten und die 

Verkabelungen der AC-Seite erledigten. Vermehrt wur-

den Zusammenschlüsse für Eigenverbrauch (ZEV) 

realisiert, was zu Aufträgen für den Umbau von eini-

gen Elektrohauptverteilungen führte. So kann die 

Kundschaft den selbst produzierten Strom auch op-

timal nutzen. Wegen den im Berichtsjahr immer län-

ger gewordenen Lieferfristen war sehr viel Flexibilität 

und Spontanität gefragt. Ein grosses und herzliches 

Dankeschön an unsere Crew und auch an die Kund-

schaft, welche viel Verständnis für die Situation zeig-

te.

LED-Unterwasserbeleuchtung  
Reservoir Laufenbach
Für die Gemeindewerke Rüti stellten wir die elektri-

schen Installationen im Reservoir Laufenbach fertig. 

Es galt neben vielen technischen Finessen, das Re-

servoir auch so auszuleuchten, dass Besucherinnen 

und Besucher einen guten Einblick erhalten können. 

So wurde in beiden Kammern eine LED-Unterwasser-

10
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beleuchtung für die optimale Ausleuchtung der 

Wasserkammern montiert. Für die Betriebssicherheit 

wurde neben der Einspeisemöglichkeit durch einen 

Strom-Generator auch ein Batteriespeicher installiert. 

Dieser ist mit der Photovoltaikanlage so zusammen-

geschaltet, dass im Netzausfall das Reservoir mög-

lichst lange autonom funktionieren kann.

Ozonanlage GWVZO
Bei der Gruppenwasserversorgung Zürcher Oberland 

galt es, die Ozonanlage zu ersetzen. Durch die gute 

Vorbereitung des Umbaus durch die beiden Filter-

warte konnte die Anlage wieder in kürzester Zeit in 

Betrieb genommen werden. 

Umbau neue Büroräumlichkeiten
Für die Politische Gemeinde durften wir nach der  

ordentlichen Ausschreibung der Arbeiten die Abwart-

wohnung in neue Büroräumlichkeiten umbauen. Ver-

schiedene Gewerke wie Heizung, Gegensprechanlage 

mit Zutrittsignalisation, eine intelligente Beleuchtung, 

Computer und Telefonanschlüsse galt es, optimal zu 

platzieren.

Sanierung bestehende Holzschnitzel
heizung im Zentrum Breitenhof
Im Breitenhof galt es, die bestehende Holzschnitzel-

heizung zu sanieren. Da in Zukunft ein Wärmeverbund 

angedacht ist, wurden bereits jetzt verschiedene 

Vorbereitungen getroffen. Für die Elektroinstallations-

arbeiten bestand die Aufgabe, in der räumlich engen 

Infrastruktur die neue Heizung zu verkabeln. Über 80 

Sensoren/Aktoren etc. wurden in die Steuerung ein-

gebunden. Entsprechend wurden die notwendigen 

Trasses, Kanäle und Rohre installiert. Der laufende 

Teilbetrieb und die engen Platzverhältnisse forderten 

einiges ab.

Elektromobilität
Nach einer ersten Beratung und Kostenschätzung  

erhielten wir die Möglichkeit, an einer Eigentümerver-

sammlung unser Produkt vorzustellen. Es galt, in  

einer Tiefgarage rund 80 Parkplätze mit einer An-

schlussmöglichkeit für eine Elektroauto-Ladestation 

vorzubereiten. Die Eigentümer waren/sind von unse-

rer Lösung überzeugt und so wurde ein volldynami-

sches Lastmanagement mit einer Ladeleistung von 

110kW/h installiert. Die Abrechnung der einzelnen  

Ladestationen erfolgt vollautomatisch, damit weder 

die Verwaltung noch die Eigentümer Zahlen auslesen 

müssen.

Eine weitere Elektroauto-Ladestations-Infra-

struktur durften wir für die Gemeinde Dürnten reali-

sieren. Es galt, für die drei neuen Schulbusse, welche 

ab Sommer 2021 elektrisch unterwegs sind, je eine  

Lademöglichkeit zu installieren. Die Elektroinstalla

tionsabteilung erledigte im Weiteren die kompletten 

Bauleitungsaufgaben. Nach den Baggerarbeiten für 

die Rohre und Fundamente kamen die Verkabelung 

und Anpassungen an der elektrischen Verteilung an 

die Reihe. Zu den drei Ladestationen im Aussenbe-

reich bestellte die Gemeinde Dürnten auch gleich 

zwei weitere Ladestationen in der Tiefgarage, welche 

für die Öffentlichkeit zur Verfügung stehen. Eine spe-

zielle Herausforderung war die Umsetzung der richti-

gen Abrechnungsmöglichkeiten für die Schulbusse. 

Auch bei dieser Anlage geht die Verrechnung nun 

vollautomatisch, wie auch das Lastmanagement. So 

besteht zu keiner Zeit die Gefahr, dass bei einer Über-

lastung plötzlich das ganze Gebäude keinen Strom 

mehr hat. Mit einem gewissen Stolz können wir  

sagen, dass wir von der Beratung, Planung, Umset-

zung (inkl. Organisation sämtlicher Nebengewerke), 

Inbetriebnahme, Verrechnung und Service alles aus 

einer Hand anbieten konnten.
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Statistik Gasversorgung

Gasverkauf� 159.3 GWh

Biogas-Anteil� 20.3 GWh

Gasnetz� 140 km

DRM (Druckreduziermessstationen)	� 6

DR (Druckreduzierstationen)	�  15

Gaszähler	�  2650

Anzahl Zuleitungen	�  2392

Neue Kunden angeschlossen	�  23

Leitungsdefekte		�   4

Gasversorgung

Absatz
Der Gasverkauf der GWR ist im Jahr 2021 gegenüber 

dem Vorjahr von 134.1 GWh auf 159.3 GWh gestiegen. 

Hauptsächlicher Grund dafür war die kühlere Witte-

rung (höhere Anzahl Heizgradtage).

Die «Gasschmöcker» sind periodisch  
unterwegs
Nach Vorgaben des Technischen Inspektorats des 

Schweizerischen Gasfaches TISG wird das Gasnetz 

der Gemeindewerke periodisch kontrolliert. Die me-

tallischen Gashauptleitungen werden jährlich geprüft, 

die Zuleitungen alle zwei Jahre und die neuen Lei

tungen aus PE jedes vierte Jahr. Auch die Leitungen 

auf Privatgrund müssen überprüft werden. Darüber 

werden die Grundeigentümerinnen und Grundeigen-

tümer möglichst vorgängig informiert. Eine länger-

fristige Voranmeldung ist jedoch nicht immer mög-

lich, da die Arbeiten nur bei längerer trockener 

Witterung durchgeführt werden können.

Für die Kontrollen sind jeweils zwei Monteure zu 

Fuss unterwegs. Ein Monteur lokalisiert die Gaslei-

tungen auf dem Plan und behält den Verkehr im Auge 

damit der andere sich voll und ganz auf die Messauf-

gabe konzentrieren kann. Aufgrund der hohen Sicher-

heitsanforderungen an die Gasversorgung wurde im 

Berichtsjahr noch ein zusätzliches Team für diese 

anspruchsvollen Aufgaben ausgebildet.

Bei der Kontrolle werden jegliche Veränderungen 

registriert und geprüft, ob die Schieber und Siphons 

zugänglich sind. Das Messgerät kann die kleinsten 

Mengen Erdgas detektieren, sodass sogar ein vorbei-

Gasverkauf 2015 – 2021
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fahrendes Auto registriert werden würde. Wird ein 

Gasleck entdeckt, muss sofort gehandelt werden. Bei 

einem Schaden im Bereich einer Liegenschaft wer-

den so rasch wie möglich die Bagger aufgefahren. 

Gasverluste sind mittlerweile jedoch sehr selten, da 

nur noch wenige Leitungen aus früher verwendeten 

Eisen bestehen. Die meisten Leitungsschäden ent-

stehen heute durch Grabarbeiten für andere Bauten/

Leitungen im Bereich der Gasleitungen.

Entwicklung auf dem Gasmarkt
Mit den wachsenden Spannungen ausgehend von 

Russland und dessen kriegerischem Überfall der Uk-

raine haben sich grosse und unberechenbare Verän-

derungen auf dem Energiemarkt gegeben. Die Preise 

für Gas, Öl, Kohle und Strom sind Ende 2021 – befeu-

ert von der grossen Unsicherheit auf dem Markt – in 

noch nie dagewesene Höhen geschossen und verhar

ren auf diesen Höhen. Für Erdgas bewegte sich der 

Beschaffungspreis Ende des Berichtsjahrs auf dem 

fünf- bis achtfachen Niveau gegenüber Mitte 2021.

Die neuen Gaspreise, die Unsicherheit betreffend 

Versorgung und das neue kantonale Energiegesetz, 

haben einen bereits spürbaren Einfluss auf die Kund-

schaft. Einerseits boomen beim Ersatz und Neubau 

die Wärmepumpen und andererseits ist das Interesse 

an einem Anschluss an den geplanten Energiever-

bund Rüti Zentrum sprunghaft angestiegen.

Auch unsere Mitarbeitenden werden vermehrt von 

unserer Kundschaft bei der täglichen Arbeit auf diese 

teilweise wenig erfreulichen und unberechenbaren 

Entwicklungen angesprochen.

Kontrolle von LPG-Flüssiggasanlagen
Seit Februar 2020 führt Daniele Esposito für die Ge-

meindewerke Kontrollen von Flüssiggasanlagen bei 

Gasgrills, Wohnmobilen, Wohnwagen oder Schiffen 

durch. Bei festgestellten Mängeln kann und darf er 

Schläuche und Regler selber ersetzen, alle anderen 

Reparatur- und Installationsarbeiten müssen jedoch 

von einer Fachfirma ausgeführt werden. Bei einer 

Kontrolle von Flüssiggasanlagen werden die Dichtheit 

und das Aussehen der Schläuche inspiziert, die Geräte 

auf ihre Funktion und Sicherheit sowie das Ablauf-

datum der letzten Prüfung kontrolliert. Die Ergebnisse 

werden in der sogenannten Kontrollbescheinigung 

dokumentiert und wenn alles in Ordnung ist, die 

entsprechende neue Plakette ausgestellt. Im Be-

richtsjahr hat Daniele Esposito insgesamt 10  Cam

pingfahrzeuge, 3 Schiffe und 3 Grills kontrolliert.  Pro-

blematische Fälle waren keine darunter.

Nach den ersten knapp zwei Jahren, seit wir diese 

Kontrollen durchführen, zeigen sich vielfältige Erfah-

rungen: Beispielsweise liegt bei den Campern die 

Schwierigkeit darin, dass es sehr viele unterschiedli-

che Fahrzeugmodelle gibt. Je grösser der Camper ist, 

desto mehr Varianten gibt es und je mehr Gasgeräte 

wie Kocher, Heizung und Kühlschrank sind angeschlos-

sen. Dann haben manche Wohnmobile aus dem Aus-

land Anschlüsse, die nicht der CH-Norm entsprechen, 

aber deren Stecker doch auf Schweizer Gasflaschen 

passen. Diese Lösung ist nicht zulässig und Daniele 

Esposito muss die Kundschaft darauf hinweisen. Bei 

den Schiffen ist es ganz ähnlich. Auch da gibt es spe-

zielle Marinegasregler und Schläuche.

Immer wieder muss die Kundschaft darauf auf-

merksam gemacht werden, dass Flüssiggasflaschen 

nicht im Keller gelagert werden dürfen, da Propan 

schwerer ist als Luft und sich das Gas bei einem Leck 

im Keller ansammeln würde. Diese Sicherheitsanwei-

sung ist zwar auf jeder Gasflasche zu finden, wird je-

doch zu wenig beachtet. Schlimmstenfalls könnte 

das Nichteinhalten einen Brand oder eine Explosion 

zur Folge haben.
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Wärmeversorgung

Wie decken wir zukünftig den Wärmebedarf?
Die Bereitstellung von Wärme ist für etwa die Hälfte 

des schweizerischen Endenergieverbrauchs verant-

wortlich. Davon wiederum werden heute rund 60 % 

auf Basis von fossilen Brennstoffen erzeugt. Da der 

Verbrauch an fossilen Energien zur Erreichung der 

Klimaziele bis 2050 auf null reduziert werden muss, 

setzt der Bund in seiner «Energiestrategie 2050» auf 

eine Erhöhung der Effizienz und einen umfassenden 

Ausbau der erneuerbaren Energien. Denn: Als Ersatz 

der fossilen Wärme müssen Alternativen her. Allein 

schon deshalb ist der Ausbau von Wärmeverbunden, 

Die Vorteile der Fernwärme  
auf einen Blick:
•	 Hoher Komfort dank «Rundum-Sorglos-Paket»

•	 Kleiner Platzbedarf 

•	 Kein Unterhalt und keine Wartung

•	 Keine Geräusch- und Geruchsemissionen

•	 Keine Verantwortung für den Brennstoffeinkauf

•	 Geringe Investitionen, fördergeldberechtigt

•	 Stabile Tarife

•	 Zuverlässige und langfristige Wärmelieferung
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die durch erneuerbare Energien betrieben werden, 

eine vielversprechende Lösung beim Heizungsersatz.

Auch der Kanton Zürich folgt dieser Strategie des 

Bundes: Am 28. November 2021 hat die Bevölkerung 

des Kantons Zürich die Revision des kantonalen Ener-

giegesetzes angenommen. Das revidierte Gesetz, 

welches voraussichtlich im Sommer 2022 in Kraft 

tritt, verlangt unter anderem den Ersatz von Öl- und 

Gasheizungen am Ende ihrer Lebensdauer durch kli-

maneutrale Heizungen (wie Fernwärme, Wärmepum-

pen oder Holzheizungen). 

Die Gemeinde Rüti handelt bezüglich der Wärme- 

und Energieversorgung vorbildlich und vorausschau-

end. Bereits im Rütner Energiekonzept von 2014 und 

dem darauf basierenden Energieplan wurden dazu 

die Weichen gestellt. Um die im Energiekonzept fest-

gelegten Ziele bezüglich dem Anteil an erneuerbaren 

Energien, dem CO2-Ausstoss und der Energieeffizi-

enz zu erreichen, werden seither verschiedene Mass-

nahmen umgesetzt. Unter anderem setzte der Ge-

meinderat 2019 die Gasstrategie fest, die den 

Ausstieg aus der fossilen Gasversorgung bis spätes-

tens 2050 vorsieht. Und am 9. Februar 2020 haben 

die Rütner Stimmberechtigten dem Kredit für die Pla-

nung und Projektierung eines «Wärmeverbundes ARA» 

sowie dem «Aufbau des Aufgabengebietes Wärme» 

durch die Gemeindewerke Rüti zugestimmt und da-

mit einen wichtigen Entscheid für eine erneuerbare 

Wärmeversorgung im Zentrum von Rüti gefällt.

2021 – dem Ziel einen Schritt näher 
Unser Ziel ist es, den Rütnerinnen und Rütnern in Zu-

kunft erneuerbare Wärme anbieten zu können. Dabei 

stehen die Wärmeverbunde im Vordergrund. 

Die Planung des «Wärmeverbundes ab ARA» wurde 

weiter vertieft und ein Bauprojekt ausgearbeitet. Da nun 

neben der Wärme des gereinigten Abwassers weitere 

erneuerbare Energiequellen in den Verbund einflies-

sen, wurde das Projekt in «Energieverbund Rüti Zent-

rum» umbenannt. Das Bauprojekt hat gegenüber dem 

Vorprojekt verschiedene Weiterentwicklungen und 

Verbesserungen erfahren. Der belastbare Kostenvor-

anschlag ermöglichte die Festlegung der attraktiven 

Wärmepreise. Berechnungen haben gezeigt, dass die 

Wärmepreise im Bereich von vergleichbaren Wärme-

verbunden liegen und mit anderen Heizungslösungen 

konkurrenzfähig sind. Der nächste Meilenstein für 

dieses Projekt ist die Urnenabstimmung am 15. Mai, 

wo das Rütner Stimmvolk über den Baukredit abstim-

men wird. Bei Annahme dieses Kredites könnte die 

Kundschaft ab 2025 von dieser komfortablen, preis-

werten und umweltfreundlichen Wärmeversorgung 

profitieren. 

Informieren Sie sich auf unserer Homepage 

www.gwrueti.ch zum Thema Fernwärme oder neh-

men Sie ganz einfach mit uns Kontakt auf:

Daniel Beeler, Tel. 055 251 53 66

E-Mail: waerme@gwrueti.ch

Für einen weiteren Wärmeverbund im Gebiet der 

Sekundarschule stehen die Projektierungsarbeiten 

noch bevor. Dem Projektierungskredit wurde am 

13.  Dezember 2021 an der Gemeindeversammlung 

zugestimmt. Mit diversen Kundinnen und Kunden 

konnten bereits Absichtserklärungen abgeschlos-

sen werden, was die Planungssicherheit erhöht. Der 

Start für die Detailplanung ist im 2. Quartal 2022 vor-

gesehen und wird rund ein Jahr dauern.

Last, but not least, wurde die Nutzung der Abwär-

me aus dem Trinkwasser des neuen Reservoirs Lau-

fenbach in einer Machbarkeitsstudie geprüft. Es zeigte 

sich, dass eine erneuerbare Wärmeversorgung mög

lich wäre, welche technisch funktioniert und wirt-

schaftlich zu betreiben wäre. 
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Fernwärme – die umweltfreundliche Energie
Die Funktionsweise der Nah- und Fernwärmeversor-

gung ist mit einer grossen Zentralheizung zu verglei-

chen. Statt in jedem Gebäude einzeln, wird für ein 

ganzes Quartier oder Gebiet die Wärme zentral er-

zeugt. Durch die Nutzung von erneuerbaren Energie-

trägern, wie bereits vorhandene Abwärme oder Bio-

masse, wird das Heizen mit Fernwärme ökologisch. 

Bei der zentralen Wärmeproduktion wird Wasser auf-

geheizt und über ein gut isoliertes Rohrleitungsnetz 

zu den Kundinnen und Kunden transportiert. Dort wird 

die Wärme für die Raumheizung und die Warmwas-

seraufbereitung in einer Wärmeübergabestation an 

das Heizungssystem des Gebäudes übergeben.

Für die Kundschaft bedeutet ein Anschluss an  

das Fernwärmenetz, dass sie ein «Rundum-Sorglos- 

Paket» erhalten. Die Gemeindewerke Rüti liefern die 

Wärme über eine Vertragsdauer von mindestens 30 

Jahren. Wärmebezügerinnen und Wärmebezüger müs-

sen sich nicht mehr um Wartung und Unterhalt der 

Heizungsanlage oder den Brennstoffeinkauf küm-

mern. Die Kundschaft bezieht die Wärmeenergie für 

die Raumheizung und das Warmwasser über eine 

Wärmeübergabestation. Der Platzbedarf für die Wär-

meübergabestation ist sehr klein. Diese verursacht 

im Betrieb auch keine Geräusch- oder Geruchsemis-

sionen, was die Fernwärme zu einem äusserst kom-

fortablen Heizsystem macht. 

Die Kundschaft profitiert neben den ohnehin ge-

ringen Investitionskosten zusätzlich von kantonalen 

Förderbeiträgen. Die Wärmekosten sind langfristig 

planbar und deutlich weniger sensitiv gegenüber 

Energiepreisschwankungen als fossile Lösungen, da 

ein Grossteil der Energie aus kostenloser Abwärme 

bereitgestellt wird.

Gerne beraten wir Liegenschaftsbesitzerinnen und 

-besitzer bei einem anstehenden Heizungsersatz und 

zeigen auf, wie auf erneuerbare Energieträger umge-

stiegen werden kann, unter Berücksichtigung öko

logischer und ökonomischer Aspekte.

Weiterhin mit dem Gold-Label unterwegs
Die Gemeinde Rüti wurde erneut als Energiestadt 

GOLD ausgezeichnet. Damit zeichnet sich Rüti wei-

terhin als klimafreundliche Gemeinde mit einer nach-

haltigen Energie- und Klimapolitik aus und gehört 

mitunter zu den besten «Energiestädten» in Europa. 

Die Gemeindewerke tragen einen grossen Anteil 

zur Erreichung des Energiestadt-Labels bei, da die 

definierten Energiestadt-Massnahmen, insbesonde-

re im Bereich der Wärme, aber auch beim Strom, kon-

sequent umgesetzt werden. Das Realisieren von  

Wärmeverbunden ist dabei ein essenziell wichtiger 

Schritt, damit Rüti seine Energie- und Klimaziele wei-

terhin erreichen kann.



Wasserversorgung

Fertigstellung Reservoir Laufenbach 2021
Nach dem Spatenstich am 9.9.2019 war es Mitte 2021 

soweit und wir konnten den Ersatzbau des Reservoirs 

Laufenbach nach zwei Jahren Bauzeit vollständig in 

Betrieb nehmen. Am 11.9.2021 fand eine kleine Einwei-

hungsfeier zusammen mit der Bevölkerung statt. Die 

Bauarbeiten erfolgten während den zwei Jahren ohne 

grosse Überraschungen und insbesondere auch ohne 

Unfall. Auch die Hydraulik verhält sich wie erwartet. Da 

der Behälter vom Reservoir Laufenbach nun an den 

Gegenbehälter Rüteli geometrisch angepasst wurde 

(6 m Einstauhöhe und 3000 m3 Wasserinhalt), muss 

die Ausgleichssteuerung weniger reagieren, was sich 

positiv auf die Wasserbewirtschaftung auswirkt.

Die beiden Kammern des Reservoirs können jetzt 

für Wartungsarbeiten problemlos voneinander ge-

trennt werden. Bei der Reinigung geht weniger Trink-

wasser verloren, da geringere Wassermengen in den 

Verwurf geleitet werden müssen. Die besten Voraus-

setzungen für die einwandfreie Wasserqualität jedoch 

wurden damit geschaffen, dass es im Reservoir ge-

genüber vorher keine offenen Wasserflächen mehr 

Statistik Wasserversorgung
Wasserförderung� 895 045 m3

Leitungsnetz� 106,6 km

Quellwasser� ca. 27 %

Grundwasser� ca. 49 %

Seewasser� ca. 24 %

Reservoire� 3

Pumpwerke� 2

Quellgebiete� 4

Hydranten� 526

Wasserzähler� 2303

Neuanschlüsse� 12

Öffentliche Brunnen� 18

Wasserleitungsdefekte� 9
Der Wasserverkauf ist gegenüber dem Vorjahr von 847 443 m3 auf 823 081 m3 gesunken.

Wasserverkauf
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gibt. Auch das Quellwasser wird in einem Zyklonab-

scheider von den schweren Schwebeteilen (z.B. Sand) 

befreit, bevor es in die Reservoirkammern geleitet 

wird. Bei starkem Quellwasseranstieg überwacht eine 

Trübungsmessung, ob das Quellwasser benutzt wer-

den darf oder ob es automatisch in den Verwurf gehen 

muss.

Das Reservoir Laufenbach ist die wichtigste Dreh-

scheibe der Wasserversorgung Rüti, denn dort fliessen 

Quellwasser, Grundwasser und Gruppenwasser zu-

sammen. Von dort aus wird auch das Reservoir Schlad 

in der oberen Zone befüllt.

Um unseren Besucherinnen und Besuchern die Ge-

schichte der Wasserversorgung Rüti genauer erklären 

zu können, haben wir Exponate im Schieberhaus ins-

talliert. Zusammen mit der Firma Ecovia haben wir ein 

Modell entwickelt und realisiert, welches vereinfacht 

die Zusammenhänge der verschiedenen Bauwerke 

und Leitungen der Wasserversorgung Rüti zeigt. An-

hand dieses Modells kann simuliert werden, wie eine 

Wasserversorgung im ganzen Versorgungsgebiet si-

chergestellt werden kann.

Am Schluss möchten wir uns bei allen fleissigen 

Helferinnen und Helfer für das gelungene Bauwerk be-

danken. Angefangen beim Abbruch und Aushub, bis 

zum Maler, vom Maurer bis zum Plattenlegen, vom 

Rohrbauer bis zum Elektriker sowie auch dem Ing. Büro 

Frei + Krauer und unseren Mitarbeitenden für die guten 

Ideen und deren Umsetzung. So kann das gelungene 

Bauwerk lange seinen Dienst tun.



Management-Systeme 
nach Norm ISO 9001:2015 
und 14001:2015
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ISO 9001 und 14001
Am 1. Juli fand das Überwachungsaudit 

durch die SQS statt. Es wurde erfolg-

reich bestanden.

Mitarbeiterschulungen
Im Berichtsjahr fanden zwei Schulungen im Rahmen 

der regelmässigen Mitarbeiter-Infos statt; nämlich 

am 16. Juli und am 17. Dezember. Hauptsächlich  

wurden abteilungsspezifische Themen behandelt und 

geschult. Schwergewichte waren die «5 +  5 Sicherheits

regeln», die Selbstkontrolle PSA, die Bauarbeitenver-

ordnung 2022, eine Instruktion Kurzschlussstrom-

Messung, Erdungen im TN-Netz, Erdungsleiter und 

Schutz-Potenzialausgleich sowie Materialkunde und 

Materialrapport. In einem zweiten Teil der MA-Info 

folgten allgemeine Informationen aus dem Betrieb 

sowie ein kleiner Rück- und Ausblick.

Pikettschulungen GWVZO
Eine regelmässige Schulung des Personals, welches 

Pikettleistungen erbringt, ist wesentlich, damit dieses 

im Falle eines Falles in der Lage ist, die richtigen Mass-

nahmen zu ergreifen. Drei halbe Tage wurden dafür 

eingesetzt. Die erste Schulung fand am 26.  Januar 

statt und beinhaltete die Rohrbruchsicherung und 

das bessere Verstehen der Messgeräte im Labor. Am 

9. Juni fand die zweite Schulung an der neuen Ozon-

anlage statt und im Herbst folgte die dritte Schulung, 

bei welcher die Bedienung des Prozessleitsystems  

repetiert wurde. Ausserdem wurden die Rohwasser-

pumpwerke Sonnenfeld und Männedorf besichtigt.

Kader-Führungskurse
Auch in diesem Berichtsjahr durften Kaderleute der 

GWR am Führungsentwicklungs-Programm der Ge-

meindeverwaltung Rüti teilnehmen. Das Angebot an 

Halb- und Ganztagesmodulen wurde rege genutzt, um 

sich in dem vielseitigen und anspruchsvollen Thema 

Führung weiterzubilden.

Hubarbeitsbühnen, Schulung Bediener/in
Im April und Juni fand bei der Firma UP Group (HUG 

Baustoffe in Hinwil) je ein eintägiger Bedienerkurs von 

Hubarbeitsbühnen statt. Der Kurs beinhaltete einen 

Theorie- und Praxisteil.

BLS/AED Refresherkurs
Turnusgemäss besuchten die Mitarbeitenden der 

GWR zusammen mit den beiden Mitarbeitenden der 

GWVZO am 26. respektive am 27. Oktober einen halb-

tägigen Refresherkurs.
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Umweltbericht

Hier erhalten Sie einen Überblick über die umweltrele-

vanten Tätigkeiten, für die sich die GWR im 2021 ein-

gesetzt haben:

�Unterstützung des Programms zur Erhal-
tung des Energiestadt-Labels
Die Stromlieferung an die Rütner Bevölkerung be-

steht seit 2014 aus 100 % erneuerbarer Energie (rund 

97 % Wasserstrom Schweiz und rund 3 % Rütner So-

larstrom).

�Energieverbrauch 100 % Naturstrom 
Naturemade star
Die Gemeindewerke Rüti bestätigten, dass sie ihren 

Energie-Bedarf mit Naturstrom star aus zertifizierter 

Produktion aufgewertet haben. Es wurden 35 259 kWh 

Naturstrom star bezogen.

100 % Biogas zum Heizen und Autofahren
Ihren Bedarf an Gas zum Heizen und als Treibstoff 

werteten die GWR mit 100 % Biogas auf. Es wurden 

100 745 kWh Biogas zum Heizen und 62 008 kWh Bio-

gas als Treibstoff bezogen.

Fahrzeugersatz
Altershalber musste der Opel Combo Van 1.6 CNG er-

setzt werden. Die Wahl des neuen Fahrzeuges fiel auf 

einen Kleinbus Toyota Proace mit Elektroantrieb.
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Vermischtes in Kürze

Das Jahr 2021 wurde leider noch immer stark von 

Einschränkungen, bedingt durch die Corona-Pande-

mie, beeinflusst. Trotzdem boten sich die einen oder 

anderen Gelegenheiten, um unsere traditionellen 

Anlässe aufrechtzuerhalten und die zwischen-

menschlichen Beziehungen zu pflegen.

Februar – Schüblig Ziischtig
Die Schüblige waren wieder einmal ausgezeichnet. 

Auch die Salate kamen gut an und es wurde alles  

«rübis und stübis» aufgegessen.

März – Abschied Claudia Forster
Nach etwas mehr als 12-jähriger Tätigkeit als Assis-

tentin Betriebsleiter hast du eine neue berufliche 

Herausforderung gefunden. Vielen Dank für dein 

langjähriges und kompetentes Engagement für die 

Gemeindewerke. Wir wünschen dir alles Gute und viel 

Freude sowie Erfolg an deinem neuen Arbeitsort.

Personalinfo mit Grillfest
Am 16. Juli hat Beat Schüpbach die Personalinfo in der 

Werkhalle eröffnet und alle Mitarbeitenden der GWR 
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über diverse Erneuerungen/Änderungen orientiert. Im 

Anschluss an den offiziellen Teil gab es feine Würste 

vom Grill und weitere kulinarische Köstlichkeiten.

Tag der offenen Türe Reservoir Laufenbach
Endlich war er da, der Tag der offenen Türe im Reser-

voir Laufenbach. Bei gutem Wetter konnte der Event 

am 11. September wie geplant durchgeführt werden. 

Das Interesse war gross und wir durften viele Besu-

cherinnen und Besucher willkommen heissen. Es gab 

Führungen im Reservoir mit viel Informationsmaterial 

und Verpflegungsmöglichkeiten in der Festwirtschaft. 

Thomas Leutenegger hat die Gäste begrüsst und die 

Geschichte vom Spatenstich bis zur Inbetriebnahme 

des Reservoirs erläutert und sich bei allen Beteiligten 

bedankt. Besonderes Interesse fand das Demomodell, 

welches die Funktion der gesamten Wasserversorgung 

von Rüti auf eindrückliche Weise zeigt.

Am Ende konnte jede/r Besucher/in einen feinen 

Biberfladen der GWR mit nach Hause nehmen.

Personalausflug
Am 1. Oktober fand unser langersehnter Personal-

ausflug statt. Diesmal ging es mit dem Car ins Glar-

nerland wo wir im House of Läderach in Bilten eine 

geführte Tour geniessen konnten und jeder in der Fa-

brik selber seine eigene Schoggi herstellen durfte – 

ein interessantes und rundum süsses Erlebnis. Im 

Restaurant Schützenhaus in Glarus wurde dann das 

traditionelle Landsgemeinde-Menü «Glarner Kalber-

wurst mit Kartoffelstock» serviert, was allen vorzüg-

lich schmeckte. Am Nachmittag ging es weiter ins 

Bergwerk im Landsplattenberg in Engi, wo bis 1961 

Schiefer abgebaut wurde und wir uns einen Einblick in 

die Kavernen und unterirdischen Hallen verschaffen 

konnten. Es war ein eindrücklicher und unvergessli-

cher Tag, den wir alle sehr genossen haben.
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Personelles

Jubiläen
Herzliche Gratulation 

zu Euren Jubiläen. 

Vielen Dank für Eure 

wertvolle Arbeit für 

die Gemeindewerke 

Rüti, diese wird sehr 

geschätzt.

Hannes Clasen
10 Jahre
Chefmonteur  
Elektrizitätsversorgung

Salvatore Porcelli
10 Jahre
Stv. Abeilungsleiter  
Verrechnung

Jan Schmiedel
10 Jahre
Rohrnetzmonteur Gas-  
und Wasserversorgung

Callistus Ezeafulukwe
20 Jahre
Rohrnetzmonteur Gas-  
und Wasserversorgung

Neue 
Mitarbeitende

Beat Zünd
Netzelektriker

Fuat Imeri
Netzelektriker

Nicole Kägi
Assistentin Betriebsleiter

Austritte
Vielen Dank für Euer 

Engagement für die 

Gemeindewerke Rüti. 

Wir wünschen Euch  

für die Zukunft alles 

Gute.

Claudia Forster
Assistentin Betriebsleiter

Liliano Cassotti
Netzelektriker

Patrik Straub
Netzelektriker
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Bilanz

Aktiven
31.12.2021

Beträge in CHF

31.12.2020
Beträge in CHF

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 1 969 149 3 104 338

Forderungen 8 807 500 5 925 177

Aktive Rechnungsabgrenzungen 474 153 103 091

Vorräte und angefangene Arbeiten 617 807 560 355

Finanzanlagen 4 000 4 000

Finanzvermögen 11 872 608 9 696 961

Sachanlagen Verwaltungsvermögen 32 167 982 30 346 939

Immatrielle Anlagen 19 427 25 903

Beteiligungen, Grundkapitalien 290 811 290 811

Verwaltungsvermögen 32 478 220 30 663 653

Total Aktiven 44 350 829 40 360 614

Passiven
31.12.2021

Beträge in CHF

31.12.2020
Beträge in CHF

Laufende Verbindlichkeiten 20 115 119 17 375 906

Passive Rechnungsabgrenzungen 1 197 436 224 946

Kurzfristige Rückstellungen 98 166 87 668

Fremdkapital 21 410 721 17 688 520

Ausgleichskonto Wasserversorgung 2 655 007 2 190 639

Ausgleichskonto Gasversorgung 12 577 838 13 876 524

Ausgleichskonto Elektrizitätswerk 7 707 263 6 604 931

Spezialfinanzierungen 22 940 108 22 672 094

Total Passiven 44 350 829 40 360 614
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Erfolgsrechnung

Aufwand
1.1. – 31.12.2021

Beträge in CHF

1.1. – 31.12.2020
Beträge in CHF

Personalaufwand 3 060 037 3 216 133

Material- und Warenaufwand 18 357 342 13 987 104

Dienstleistungen und Honorare 760 510 683 227

Baulicher Unterhalt 676 616 802 148

Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 290 928 334 401

Übriger Betriebsaufwand 303 337 396 456

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1 133 571 904 718

Interne Verrechnungen 3 818 347 4 247 865

Betrieblicher Gesamtaufwand 28 400 688 24 572 052

Ertrag
1.1. – 31.12.2021

Beträge in CHF

1.1. – 31.12.2020
Beträge in CHF

Benützungsgebühren und Dienstleistungen 23 415 169 21 574 470

Konzessionen 419 677 418 323

Aktivierung Eigenleistungen 648 121 887 644

Übriger Betriebsertrag 662 840 791 689

Interne Verrechnungen 3 522 895 3 924 381

Betrieblicher Gesamtertrag 28 668 703 27 596 508

Jahresgewinn 268 014 3 024 456
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